
Besprechungen

Religion urn besser versteht un auch D Werkausgabenschätzen weiß, Je ernster INa  - CS mMit der e1ge-
NC nımmt. Brunner SJ EBNER, Ferdinand: Schriften. Bd 15 Hrsg.

VO Franz Seyr. München: Kösel
1086, 1190 36 809 Lw. Je 60,—

Man wird die Bedeutung dieser NUuU abge-MAERTENS, Thierry: Heidnisch-jüdische Wur- schlossenen Ausgabe der Werke des Öösterreich1-eln der christlichen Feste. Maınz: Matthias- schen Volksschullehrers nıcht leicht überschätzenGrünewald-Verl. 1965 192 Lw. 15,80 können. Er WIr: heute den Begınn eines
Aus der Offenbarung sınd 1n Israel keine Neuautfbruchs des abendländischen Denkens SCc-Feste und Rıten entstanden, außer 1n der

Spätzeıt. Vielmehr wurden die heidnischen Fe-
tellt, den INa  3 der Verdeutlichung, ıcht der
Vollständigkeit halber miıt den drei Persön-

Ste und Rıten übernommen, sOWweılt s1e sıch 1n lichkeiten umschreiben könnte: Emil Brunnerden Dienst des Jahwekults stellen ließen. Aus (evangelisch; dialektische Theologie), Martın
Festen, die den Ablauf des Jahres und die kos- Buber Jüdisch; personale Philosophie) und benmiısche Ordnung feierten, wurden Gedenktage Ferdinand Ebner (katholisch; Logosdenken).das Eıngreifen Jahwes 1n die Geschichte Ahnlich WI1ıe Martın Buber führt auch ihn seıinIsraels und Aufrufe das Volk, die CENTISPFE-
chende Gesinnung un ihr auch 1mM

Weg Jangsam ZUur Heimatkirche zurück, obgleich
seın Denken immer (unterschwellig 9soz1alen Leben Wırkung verschaften. Auch oberschwellig 1n Antithese) VO  ; seınem Eltern-

£rat immer mehr eın eschatologisches Moment gylauben bestimmt WAar,. Der se1it frühester Kiınd-hinzu. Im Christentum wurden LLUT die Feste heit körperlich-seelisch kränkliche Ebner
un Rıten übernommen, die die Person Christi mußte, ahnlich Kierkegaard, dem INa  -un!: das VO iıhm gebrachte Heil darstellen ıhn vergleicht, durch manche, wohl patho-konnten. Das eigentlich christliche Fest 1St, WI1e logisch erklärende Perioden der Schwermutdas eingehend ausgeführt wiırd, der Sonntag, Zu Glauben zurückfinden. eın philosophi-der Tag des Herrn. Dıiıese Gedanken werden scher Ansatz 1mM konsequenten „Geist“-denkentür die einzelnen Feste durchgeführt und der machte iıhm, achdem Christus längst gefun-Wandel ihrer Bedeutung, iıhr stärkeres Hervor- den hatte, die Annahme der sıchtbaren Kirche
treten der Zurücktreten schon 1n der Geschichte schwer, da{ß EerSsSt auf dem Totenbett wIl1ie-Israels verfolgt. Für Predigten über die e1InN- der die Sakramente empfing.zelnen Feste und besonders für iıne Erneuerung Seine Philosophie kreist das AAWOPT- undder Auffassung VO Sonntag bringt das Buch das S Ich-Einsamkeit 1St die eıgentlichesowohl geschichtliche Angaben WI1e ansprechen- Sünde:;: Kunst der Kultur sınd etztlich LUrde Gedanken: Die babylonische Parallele ZU Ersatzbefriedigungen für das Du, aut das derSchöpfungsbericht Gn 1St nıcht das Gilgamesch- Mensch hıin geschaffen 1St und dessen etztes
CDOS (SO 15), 1n dem sıch vielmehr eıne Par- Verständnis 1M personalen Gegenüber zumallele ZU Sıntflutbericht findet, sondern das göttlichen Du findet. Dieses Ich-Du-Verhältnis,Schöpfungsepos Enuma elisch Als eın Grund das grundlegend für alle philosophischen Er-dafür, daß der Eınzug des Herrn in Jerusalem kenntnisse und personalen Vollzüge ist, eX1-nıcht in der ÖOsterzeıt, sondern A} Laubhütten- stiert 1m A WOFr$FS. Sprache 1St nıcht 1Ur eınfest geschehen ISt, erd angeführt: „INan kann Medium ZUr Verständigung, sondern 1St die 1mMsıch schlecht vorstellen, da{fß S1ie (SC die (jeste
des Abhauens und Streuens VO  3 Zweıgen) 1mM

wahren 1nn ontologische Grundlage des T
das Ja 1Ur 1mM eın ZUuU Du eın volles R ISt.

Cersten Monat des Jahres hätte ausgeführt WCI- Von 1er wırd auch die Vorliebe Ebners für dasden können, als die Zweige noch kaum das Johannesevangelium verständlich, zugleich berGrün zeıgten und INa  - s1ie besonders schonte“ auch die Scheu VOTr dem Sakramentalen und(61) ber 1M Vordern Orient sınd viele Baum- der bis 1Ns Dingliche hin_eingehenden Inkarna-
Nn, darunter auch der Oliyenbaum, nıcht Je- tion der Kirche
doch die Feige, iımmergrün; auch 1sSt die eıt
kurz nach dem nde des Wınterregens die, Vorliegende Ausgabe umfaßt Fragmente,

Aufsätze, Aphorismen (Bd 1); Notizen, Tage-dort die Natur testlichsten 181 bücher, Lebenserinnerungen (2) und Briete (3)
Brunner 7 Eıne Frühschrift wurde nıcht aufgenommen, VO
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